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Wohin soll denn die Reise gehn? 
Wohin, sag, wohin, ja, wohin? 

Wo wir den bunten Sommer sehn, 
dahin, ja, dahin. 



 
 
Liebe Leserin und lieber Leser, 
 
wohin soll unsere Reise gehn? 
Die Reise unseres Lebens? 
Wohin? Zum Glück kann ich es nicht bestimmen – aber Wünsche habe 
ich wohl: z. B. wünsche ich sehr, dass, wo auch immer ich bin, es 
wenigsten einen Menschen gibt, der mich freundlich, liebevoll anschaut; 
dessen Gesicht sich aufhellt, der sich freut, wenn er MICH sieht.  
Das wäre wirklich schon sehr schön.  
 
Dass SEIN göttliches Antlitz strahlt vor Herzensfreude, wenn er MICH 
ansieht, das zu glauben, ist mir nicht in die Wiege gelegt.  
 
Aber eben die ist das vorausgesetzte Bild für den aaronitischen Segen: 
die Wiege. Wie Mutter und Vater sich von ganzem Herzen freuen, wenn 
sie ihr Liebstes in der Wiege sehen; wie dann ihre Angesichter strahlen, 
wie sie leuchten – und sie werden alles tun, ihm Frieden zu bewahren. 
Das ist die unbewusste, bewusste Lebenserfahrung, auf deren Hinter-
grund ich ahne, was für ein Lebensgefühl der Segen zum Beschluss 
unserer Gottesdienste in uns Menschen von Mal zu Mal mehr erweckt:  
Die Himmel jubeln, weil du da bist und so wunderbar bist – so 
unvergleichlich, so eigentümlich –  und so sollst du behütet sein, sollst 
gesegnet sein, deinen Frieden finden. 
Und auch du wirst das vielleicht nicht glauben können... Nicht ganz... 
Nicht immer.... Es ist aber die Wahrheit. 
 
Der Segen ist für mich der wichtigste und schönste Augenblick im 
Gottesdienst, ganz gleich, ob ich ihn halte oder in der Kirchenbank 
stehe. 
Mögen unsere Reisen das erfahrbar machen: 
 
Der HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse sein 
Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; der HERR hebe 
sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.  
4 Mose 6,24-26: Monatsspruch für August 
 
Ihr Pfarrer Wolfgang Beyer 

  

Andacht 
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02. August,    8. So. n. Trinitatis 
 
 
09. August,    9. So. n. Trinitatis 
    
  
16. August,  10. So. n. Trinitatis  
 
 
23. August,  11. So. n. Trinitatis 
 
 
30. August,  12. So. n. Trinitatis 
Abendmahl 
 
 
06. September, 13. So. n. Trinitatis 
 
 
13. September, 14. So. n. Trinitatis 
Familiengottesdienst: 
Schulanfangsgottesdienst 
 
 
20. September, 15. So. n. Trinitatis 
 
 
27. September, 16. So. n. Trinitatis 
Abendmahl 
 
 
Willkommen in unseren 
Gottesdiensten: Sonntags 10 Uhr 
in unserer Kirche. 
 

 
 
 
 
 
Pf. Beyer, Taufe 
Kindergottesdienst: Fr. Heubaum 
 
Propst i. R. Dr. Furian  
 
 
Pf. Meyer 
Kindergottesdienst: Fr. Heubaum 
 
Frau Grasse 
 
 
Pf. Beyer 
 
 
 
Pf. Beyer  
Kindergottesdienst: Fr. Furian 
 
Pf. Beyer / Fr. Rother / Fr. Hild 
 
 
 
 
Pfn. und Pf. i. R. Hermisson 
Kindergottesdienst: Fr. Schwolow 
 
Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Fr. Hild 
 
 
Offene Kirche bis Oktober:  
samstags 15-17 Uhr 
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Stimmengewirr in der 
Jungen Gemeinde: 
 
- zum Sieg im Volleyballturnier 
der evangelischen Jugend Berlin 
Nord-Ost am 27.06.: 
„…das Double (Basketball- und nun 
auch Volleyballpokal, d. Red.) ist 
perfekt… Venceremos!...mir fällt 
dazu nichts ein…Blankenburg ist 
nur Zweiter… ich war nicht dabei… 
die JG, der geborene Gewinner, 
gewann lässig und mit der linken 

Hand und besiegte den alten 
Rivalen Blankenburg…fein, herb 
und spritzig…“ 
 
- zur JG-Zelt-Rüste am Röblinsee 
/Fürstenberg vom 27. bis 29. Juni  
zum Thema „Angst und Glück“:     
„… ich war nicht dabei…die JG-
Fahrt war richtig geil…ein bisschen 
mehr Thema hätte schon sein kön-
nen…die pure Freiheit… Sommer, 
Sonne, Sonnenbrand … die Stim-

Gemeinde & Leben: 

Rückblicke 
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mung war gut, bis der Wickinger 
kam…beim Paddeln haben wir 
 
 

 
 
 

Fischreiher gesehen…wir freuten 
uns wie die Rohrspatzen…“ 
 
 

Konzertfahrt des 
Kirchenchores 
 
Wie in jedem Jahr richtete unser 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Herrn Dr. Friedrich Voß mit Frau 
Andrea Kulin an der Orgel und 
einem Streichquartett Ende Juni 
zwei Sommerkonzerte aus. Das an-
spruchsvolle Programm mit Liedern 
u. a. von Paul Gerhard, Heinrich 
Schütz, Hugo Distler, Felix Mendel-
sohn Bartholdy und mehreren 
modernen Komponisten wurde zu-
nächst am 27. Juni 2009 in der 
Kirche unserer Gemeinde vorge-
stellt. 
Am nächsten Tag, einem Sonntag, 
fuhren Sänger und Instrumenta-
listen mit eigenen PKWs nach 
Belitz, einem zwischen Güstrow und 
Teterow gelegenen Dorf, um das 
über Monate hinweg einstudierte 
Programm auch auswärts zu Gehör 
zu bringen.  

Die Wahl fiel nicht zufällig auf 
dieses  mecklenburgische Dorf, war 
es doch der Geburtsort unseres 
Chorleiters, in dem er auch seine 
Kindheit verbracht hatte.  
Die Belitzer Kirche war für uns eine 
Überraschung. Einen so großen, 
dreischiffigen Backsteinbau, der 
bereits im 13. Jahrhundert entstand 
und bis ins 20. Jahrhundert hinein 
immer wieder erweitert und 
modernisiert worden war, hatten wir 
nicht erwartet. Bei der guten Akustik 
des Kirchenraumes kamen das 
Spiel auf der 1784/9 eingebauten 
und später ergänzten Orgel ebenso 
vorteilhaft zur Geltung wie der 
Gesang des vom Streichquartett 
begleiteten Chores.  
Die Konzertbesucher aus Belitz und 
der umliegenden Dörfern verfolgten 
das Konzert mit großer Aufmerk-
samkeit. Bei den gemeinsam ge-
sungenen Liedern wurde die San-
gesfreudigkeit der Belitzer hörbar. 
Da es in der dortigen Kirchen-
gemeinde einen Posaunenchor, Kir-
chenchor, Kinderchor und Flöten-
kreis gibt, konnten sich die Hörer 
ein Urteil über unsere Leistung bil-
den. Umso dankbarer empfanden 
wir Karower die freundliche Aufnah-
me unserer Darbietungen und den 
herzlichen Beifall.  
Wir werden die Gastfreundschaft 
des Pfarrers und der Vertreter der 
Belitzer Kirchengemeinde, die uns 
anschließend mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen bewirteten, in 
guter Erinnerung behalten. Für die 
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Sänger war es ein schönes Erlebnis 
und ein Ansporn, auch in Zukunft in 
der Probenarbeit nicht nachzu-
lassen. 

 

 
Himbeereis-Piraten entern 
das Gemeindehaus 
 
Auf den Tag genau 13 Monate 
mussten vergehen, ehe am 7. Juli 

2009 eine wilde Piratenbande wie-
der in Alt-Karow vorbeigesegelt kam 
und am Gemeindehaus anlegte. 
„Eine Piratenbande?“ werden Sie 
jetzt vielleicht fragen, „in unserem 
Gemeindehaus? Naja, bald wird es 
ja sowieso saniert, aber musste das 
denn sein?“ Ja, es musste! Wie im 
Vorjahr feierten wieder die Eltern-
kreise der Eltern von Kindern mit 
Behinderungen gemeinsam mit den

 

 
 

Kindern der Christenlehregruppen 
und deren Eltern ein Sommerfest. 
Und dazu gehört Musik und die 
kommt nun mal von den Lieder-
piraten! Natürlich gab es wieder 
fröhliche und mitreißende Lieder. Es 

wurde mitgesungen und ein Reise-
koffer musikalisch gepackt. Dabei 
musste man sich ordentlich bewe-
gen, und das war ziemlich anstren-
gend. Wunderbarerweise ging dann 
plötzlich die Tür auf und es wurde 
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frisches Himbeereis gereicht! Für 
alle – jung und alt, Pirat oder Land-
ratte. Doch auch mit Eis im Mund 
konnten durchaus noch zwei, drei 
Lieder gesungen werden. Dann 
lockte das gute Essen, aber vorab 
wollten noch die Zeichnungen und 
Gemälde der Christenlehrekinder 
bewundert werden. Derart musika-
lisch, kulturell und spirituell ange-
regt, schmeckten nun Grillwürste, 
Salate sowie die vielen blauen 
„Diakonie-Gummibärchen“. Da der 
Regen pünktlich aufgehört hatte, 
konnten wir im Garten sitzen. Die 
Gelegenheit für Gespräche unter-
einander wurde gern genutzt, die 
Kinder spielten Volleyball und 
Verstecken.  
Viel zu schnell waren 2 ½ Stunden 
um und das Fest ging zu Ende. 
Ich glaube, es hat wieder allen ge-
fallen. Frau Pappisch und Frau 
Haberland haben da im vorigen 
Jahr offenbar etwas angestoßen, 
was Bestand haben könnte. Hof-
fentlich wird eine richtige Tradition 
daraus, auch wenn Frau Haberland 
nun leider ihre Tätigkeit bei der 
Gemeinde Alt-Karow beendet. 
Vielen Dank an die beiden Organi-
satorinnen und die Helferinnen und 
Helfer, die das Fest vorbereiten – 
und danach auch alles wieder 
aufräumten. 
Wie geht es nun weiter? Die Lieder-
piraten können sich vorstellen, in 
der Weihnachtszeit wieder einmal 
vorbeigesegelt zu kommen. Aber 
nur, wenn eine Adventsfeier für 

Kinder mit viel Musik dabei heraus 
springt! Noch lieber würden sie aber 
wohl kommen, wenn sie Verstär-
kung von den Kindern bekommen 
würden. Wir wäre es, gemeinsam 
zu musizieren? Oder auf dem 
eigenen Instrument etwas vorzu-
spielen? Also, wer hat Lust darauf? 
Besprecht es mal in der Christen-
lehre. Aber bevor die Adventszeit 
„droht“, müssen erst einmal die 
Sommerferien durchgestanden 
werden. Dabei allen viel Spaß und 
gute Erholung. 

Stefan Ulrich  
 
Ein großes Dankeschön an die 
Familie Marcon Alfredo des italieni-
schen Eis Cafés „Il Buon Gelato“ in 
Neu - Karow für die Himbeereis-
Überraschung: 
Es hat sehr gut geschmeckt! 
 
 

 

 

 
 
 
Film ab 
 
Am Freitag, den 11. September, 
sind Sie zu 20.00 Uhr ins KBZ zu 
unserem nächsten Filmabend ein-
geladen: Vier Minuten (Dt. 2006).  
Seit 60 Jahren gibt Traude Krüger 
(Monica Bleibtreu) Klavierunterricht 
in einem Frauenknast. Den gar 
nicht zart besaiteten Frauen tritt die 

  Gemeinde & Leben: 

  Ausblicke 
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gouvernantenhafte Dame mit kom-
promissloser Strenge und einer 
unüberwindbar scheinenden per-
sönlichen Distanz gegenüber. Als 
sie auf die junge Jenny (eine 
Entdeckung: Hannah Herzsprung) 
stößt, trifft sie auf eine unbe-
rechenbare Gewaltbereitschaft, die 
sich gegen die eigene wie gegen 
fremde Personen vehement und 
ohne Rücksicht auf Verluste entlädt.  
Uns begegnen spannungsvolle Le-
bensläufe, Auseinandersetzungen 
und das Drama, Musiker sein zu 
sollen und Musiker zu sein. 
 
 

Gemeinderüstzeit 
 
Die diesjährige Gemeinderüstzeit 
zusammen mit der Bucher Gemein-
de führt uns vom 18. bis zum 20. 
September wieder einmal an die 
polnische Ostsseeküste nach 
Lukencin ins Baika. Unter dem 
Thema: „Ich muss dir mal was 
beichten – Die (Wiederentdeckung 
der) Beichte“ wollen wir nicht nur 
kirchengeschichtlich und theolo-
gisch erfahren, was es mit der 
Beichte auf sich hat, sondern auch 
deren Bedeutung für uns vergegen-
wärtigen.  
Pro Nacht und Person im 
Doppelzimmer werden voraussicht-
lich 26 € zu zahlen sein; Einzelzim-
merzuschlag pro Nacht sind 8 €.  
 
 

Bucher Kirchenmusiktage 
2009 
 
Donnerstag, 8. Oktober, 18:00 Uhr 
Schlosskirche Buch 
Eröffnungskonzert mit den ökume-
nischen Kinder- und Jugendkanto-
reien aus Buch und Karow: "Die 
sieben Tage" - Poetisch-musikali-
sche Bilder zur Schöpfungsge-
schichte für Kinderchor und großes 
Orchester Texte: Birgit Barall, 
Musik: Uwe Krause 
Eintritt frei 
Freitag, 9. Oktober, 19:30 Uhr 
Schlosskirche Buch 
Kammermusikkonzert  
Werke von G. Ph. Telemann, D. 
Buxtehude, C. Debussy, C. Saint-
Saens u. a. Bettina Lotz – Sopran 
Cornelia Gehlmann - Querflöte 
Johannes Hamann, Cornelia Reuter 
- Blockflöten 
Andrea Kulin - Cembalo und Orgel 
Eintritt frei 
Samstag, 10. Oktober, 17:00 Uhr 
HOFFNUNGSKIRCHE PANKOW 
(Elsa-Brändström-Str. 3) 
Chorkonzert zum 200. Geburtstag 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy für Soli, Chor und 
Orchester: "Hör' mein Bitten" "Wie 
der Hirsch schreit" "Lobgesang (2. 
Symphonie)", Heike Hardt – Sopran 
Chor der Schlosskirche Buch und 
Fürstenwalder Kantorei 
Kreiskantorin Andrea Kulin und 
KMD Georg Popp - Leitung 
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Karten: 10 €, ermäßigt 8, erhältlich 
über das Bucher Gemeindebüro 
(9497163) 
Sonntag, 11. Oktober, 10:00 Uhr 
Festgottesdienst zum Abschluss der 
Kirchenmusiktage mit den ökum. 
Kinder- und Jugendkantoreien aus 
Buch und Karow 
Sonntag, 11. Oktober, 17:00 Uhr 
Wiederholung des Chorkonzertes 
(siehe Samstag, 10. Oktober) im 
Dom St. Marien, Fürstenwalde 
 
 
 
 
 
 
 
In seiner Junisitzung hat der GKR 
den Haushaltsplan für 2009 für un-
sere Gemeinde mit einem Volumen 
in Einnahmen und Ausgaben von 
485.512,00 € beschlossen.  
Unsere Kantorin Andrea Kulin hat 
ihre Stelle zu Ende November aus 
Umzugsgründen gekündigt. Der 
GKR sprach sich dafür aus, auch 
die zukünftige Anstellung beim 
Kirchenkreis zu belassen. Die Aus-
schreibung der Stelle zum 01.01. 
2010 erfolgt so schnell wie möglich.   
Zum Gemeindehausumbau wurde 
ein Bauausschuss gebildet, dem 
Frau de Palacios, Herr Heintze, 
Herr Dr. Meyer-Odewald, Herr Dr. 
Poeschel, Herr Walzel und Pf. 
Beyer angehören. Z. Z. bereitet er 
die Bauvoranfrage vor.  
 

 
 
 
Die regelmäßig wiederkehrenden 
Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde finden Sie auf den nächsten 
Seiten. 
 
 
 
 
 
Å Christenlehre im GH 
Liebe Gemeinde, 
vielleicht erinnern Sie sich. Mein 
Name ist Mariana Rother, war 
Katechetin in Karow und habe 2007 
einen Sohn, mit Namen Jaron, 
bekommen.  
Nun ist es so weit: meine Elternzeit 
ist vorbei. Die 2 Jahre sind schnell 
vorbei gegangen und waren doch 
eine recht lange Zeit. Nun freue ich 
mich schon darauf, wieder in Karow 
arbeiten zu können.  
Ab 1. Oktober 2009 beginnt mein 
Dienst.  
Alle Kinder der 1. bis 6. Klasse sind 
dann auch wieder herzlich zur Chri-
stenlehre ins Gemeindehaus einge-
laden. Dazu gibt es dann eine 
Extraeinladung. 
Auf diesem Wege bedanke ich mich 
bei meiner Vertretung, Frau 
Rebekka Haberland, dass Sie die 
Kinder während meiner Abwesen-
heit weiter betreut hat. 
Ich wünsche allen einen schönen 
Sommer und erholsame Ferientage. 
Herzlichst Ihre Mariana Rother 

Aus dem Gemeindekirchenrat 

Kinder, Kinder 
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Å Schulanfangsgottesdienst 
Alle Kinder sind am 13. September 
zum Gottesdienst zum Schulanfang 
zu 10 Uhr in unsere Kirche herzlich 
eingeladen.  
 
Å Kinderchor dienstags GH 
Kantorin A. Kulin 
16:30 Uhr- 18:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
 
Å Caf® ĂWahlverwandtschaftenñ 
B. Hendel 
Ein Eltern-Kind-Treff mit Programm 
für die Kinder/ Erfahrungsaustausch 
von Eltern 
mittwochs 15:30 Uhr- 18:00 Uhr im 
Sommer im GH 
 
 
 
 
 
Å Unsere Konfirmanden treffen 
sich: (nicht in den Schulferien) 
 
Zweiter Jahrgang 
mittwochs, erstmals 09.09.: 
16:00-17:00 Uhr im KBZ (Gruppe 1) 
17:00-18:00 Uhr im KBZ (Gruppe 2) 
 
Erster Jahrgang 
montags, erstmals am 07.09.: 
17:30-18:30 im GH 
 
Å Junge Gemeinde 
Mittwochs 18:00-22:00 Uhr im GH 
Auch in den Ferien! 
Siehe auch unter: 
htttp://www.jg-karow.de/ 

 

 
 
• Chor:  

Probe jeden Montag von 19.30 bis 
ca. 21 Uhr im Gemeindehaus 
Nach der derzeitigen Sommerpause 
findet das erste Zusammensein wie-
der statt am Montag, 17. 08., aber 
als Gartenfest, abhängig vom Wet-
ter entweder bei Familie Voß, 
Bahnhofstr. 57, oder im Gemeinde-
haus. 
Für jeden, der Lust hat zum Mitsin-
gen, wäre der Zeitpunkt jetzt zum 
Neuanfang nach den Sommerkon-
zerten günstig. Er oder sie wären 
auch schon zum Gartenbeisam-
mensein willkommen. 
(Kontakt: Dr. Friedrich Voß, 
9430262) 
 

• Kinderchor: s. a. „Kinder, Kinder“ 

 
• Posaunchenchor:   
Anfängergruppen: Mittwoch & 
Donnerstag um 16:00 Uhr; 
Fortgeschrittene: 
dienstags um 19:00 Uhr, jeweils  im 
GH.  
(Kontakt: S. Hartmann Tel. 944 29 
33) 
 
 
 
 
Å Gebetskreis 
am 1. Montag im Monat;  
19:30 Uhr im KBZ 

Musik in der Gemeinde 

Für jedes Alter 

Jugend in der Gemeinde 
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der Gebetsabend im August entfällt/ 
14.9.09  
(E. Schwarz Tel. 943 37 41) 
 
Å Gesprªchskreis 

jeden ersten Mittwoch im Monat: 
05. August, 02. September jeweils 
19:30 Uhr, Ort und Thema bitte 
erfragen bei: Fam. Schalldach Tel. 
943 10 55 

 
Å Frauenabendkreis 
In der Regel am 1. und am 3. 
Donnerstag des Monats 19:30 Uhr 
im GH. 
Im August gelten veränderte Zeiten, 
die noch nicht ganz feststehen, aber 
erfragt werden können bei Frau 
Lüpfert (94382777) oder bei Frau 
Voß (9430262) 
03.09: .Bibelgespräch mit Herrn 
Pfarrer Beyer über den Predigttext 
des folgenden Sonntags (Lukas 10, 
25-37) 
17.09: Thema noch offen 
 
Å Hausgesprächskreis 
Zeit, Ort und Thema bitte bei Pf. 
Beyer erfragen (s. u. Adressen) 
 
 
 

 

Å Frauenkreis 
Jeden 2. Montag im Monat. 
 um 15:00 Uhr im GH 
im August nicht; 14.09. 
 
Å Seniorencafe im KBZ 
dienstags 15:00 Uhr 
 

Å Offener Seniorenkreis 
Jeden 3. Montag im Monat 15:00 
Uhr im GH;   
Im Juni entfällt das Treffen; Juli bitte 
bei Pf. Hermisson erfragen 
(Tel. 499 07 693) 
 

Å Freitagskaffeestube  
14:00 Uhr im GH 
 
Å Seniorentanz im KBZ 
Tanzkreis „50+“ (Frau Beichler) 
montags 9:00-10:00 Uhr sowie 
10:00-12:00 Uhr 
 
Tanzkreis „Tanz mit“ (Frau Krumpe) 
dienstags 9:00-10:30 Uhr 

 

Å Elternkreis Down-Syndrom 20.00 
20.00 Uhr Montag im GH 
14.9. „Ich kann laufen so wie du und 
ich laufe auf dich zu"; Laufclub 21 in 
Karow, Herr Kaupel 
 
Å Dienstagstreff  
15: 00 Uhr im KBZ  
- Gesprächskreis mit Kaffeetafel 
Dienstag, 4.8. 15.00 Uhr im Garten 
des GH/  
15.09. 15.00 Uhr KBZ 
 
Å Donnerstagstreff  
14: 30 Uhr im GH 
-offner Gesprächskreis mit 
Kaffeetafel- 
20.08.09/ 24.09.09 

Angebote für Behinderte & 

Nichtbehinderte 

Senioren 
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Å Freitagskreis  
17:30 Uhr im GH 
-Gesprächskreis mit Teerunde- 
7.8.09/ 11.09.09 
 
Å  ĂMusik & Aktionñ  
10:00 Uhr sonnabends einmal im 
Monat im KBZ  
musisches Kreativangebot für 
Familien mit Kindern mit und ohne 
Behinderung 12.9.09  
 
• ĂKLANGSPIELEñ  
14:30 Uhr sonnabends einmal im 
Monat im KBZ 
musisches Kreativangebot für 
Erwachsene mit Behinderung 
August s. Aushang /12.09.09 
 
•ĂRhythmik & Bewegungñ  
17:30 Uhr wöchentlich montags im 
KBZ 
für Menschen mit Behinderung  
 
Vorschau:  
Wochenendrüstzeit für Menschen 
mit und ohne Behinderung in 
Hirschluch bei Storkow 23.-25. 
10.09; Information/Anmeldung 
über Frau Pappisch  
Tel.: 943 01 01 (ggf. AB) 
 
 
 
 
 
Herzlich gratulieren wir Ihnen zum 
Geburtstag und wünschen Ihnen 
Gottes Segen. 
 

70 Jahre: 
Christa Ernst, 02.09. 

Eckhard Herder, 20.08. 
Manfred Köhn, 20.08. 

Hans-Georg Küssner, 18.09. 
Günter Meyer, 30.08. 

Manfred Sittner, 06.09. 
Renate Thieß, 22.09. 
Barbara Thurn, 13.08. 

 
75 Jahre: 

Lilia Becker, 18.09. 
Herbert Bornemann, 15.08. 

Manfred Greiser, 09.09. 
Karin Hintze, 25.08. 

Erna Konschak, 15.09. 
Rimma Lompas, 05.09. 
Heinz Nitschke, 05.09. 
Friedrich Ratke, 11.09.. 
Manfred Rogahn, 28.09. 

Dr. Eberhard Schöntube, 05.08. 
Edith Schröter, 06.08. 

Dr. Joachim Tilgner, 13.09. 
Dr. Christine Wolf, 21.09. 

 

80 Jahre: 
Gretel Kalinich, 23.08. 

Manfred Rokitzki, 08.08. 

 
85 Jahre und älter: 
Rudolf Bülow, 12.08. 
August Faber, 16.08. 

Annemarie Grieger, 01.09. 
Edith Steinhausen, 30.08. 

Gerda Runge, 28.09. 
Anni Streber, 24.09. 

 
Haben und hatten Sie im August, 
September oder August Geburts-
tag? Dann sind Sie herzlich eingela-
den zum  
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Geburtstagskaffee der Senioren 
am Freitag, dem 06.11. um 15:00 
Uhr ins GH Alt-Karow 55.  
Wir freuen uns, Sie zu Gast zu 
haben! Wenn Sie abgeholt werden 
möchten, rufen Sie bitte im Gemein-
debüro an (Tel. 943 01 02) 
 
 
 
 
 
In unserer Gemeinde wurden 
getauft: 
ĂEin Herr, ein Glaube, eine Taufe.ñ 
Eph. 4,5 
 
Julia, Jonas und Carolin Rahn 
Levi Meinhardt 
Finja Deylitz 
Cassandra Boenke 
Letizia Scholz 
Jette Lanz 
Paula Roy 
Antonia Bössenrodt 
Cedric Stein 
Niklas Thran 
Charlotte Lau 
Florian und Eileen Venhuis 
Theophanu Riedel 
Yukiko Kohlmann 
 

Die Trauung gefeiert haben: 
 
ĂWir kºstlich ist deine Güte, Gott, 
dass Menschenkinder unter dem 
Schatten deiner Flügel Zuflucht 
habenñ Ps. 36,8 
 

Thomas Kreutzer und Cornelia, 
geb. Schöngarth 
Thomas Brennecke und Melanie, 
geb. Staedtke 
Jörg Labeau und Bettina, geb. 
Gehloff 
 
Aus unserer Mitte sind 
verstorben und beerdigt: 
ĂJesus Christus spricht: 
In der Welt habt ihr Angst: aber seid 
getrost, ich habe die Welt 
¿berwunden.ñ 
 
Olga Sommerfeld, 82 Jahre  
Edith Buchsner 85 Jahre 
Magdalene Plastwich, 82 Jahre 
Helene Schulz, 97Jahre 
Lothar Herzog, 74 Jahre 
 
 
 
 
 
Dorfkirche Karow 
Alt-Karow  14 
13125 Berlin  Bus 150, 158 
 
Gemeinde- und Friedhofsbüro 
Frau S. Günzel/ R. Boeck 
Alt- Karow 13 
13125 Berlin  Bus 150, 158, 350 
Tel./Fax 94 30 102 
Mo-Do 9-12 Uhr u.  n. Vereinbarung 
 
Gemeindehaus  (GH) 
Alt- Karow 55 
13125 Berlin Bus 150, 158, 350 
Tel./ Fax 94 30 101 
 

Adressen & Sprechzeiten 
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Kirchliches Begegnungszentrum 
(KBZ) 
Achillesstr. 53/ Ecke Bucher 
Chaussee 
13125 Berlin  Bus 150, 350, 158 
Tel. 94 11 34 39 
 
Pfarrer Wolfgang Beyer 
Tel. (privat) 96 06 98 59  
Email: beywolf@hotmail.de 
Sprechzeiten: Do 9-12 Uhr  (GH) 
und n. Vereinbarung 
 

 
Kantorin Andrea Kulin 
Tel. (privat) 459 720 30  
Email: musik@braunkulin.net 
 
++++++ 
Sozialarbeiterin Martina Pappisch  
Sprechzeiten: Mo 10-14 (GH) 
 Do 10-12 Uhr (KBZ) 
Email: begegnungsstaette-
karow@web.de 

 

Besuchen Sie uns im Internet! 
www.kirche-karow.de 

 

Spendenkonto 
 

DLG Berlin BLZ 100 602 37 
 

Konto-Nummer: 160334  
 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern eine 
Spendenbescheinigung aus! 

 
 
 
 
 
Morgendämmerung 
Kennen Sie das? Man steht um 04:30 Uhr auf, um zum Frühdienst zu 
fahren und ist noch hundemüde? So ging es mir an jenem Morgen als 
ich um 05:15 Uhr die U-Bahn in der Schönhauser Allee bestieg und zum 
Alexanderplatz fuhr. Ich sah gelangweilt aus den Wagenfenstern und 
sah die Häuser der Schönhauser Allee an mir vorüberziehen. Es war 
wie so mancher andere Morgen, und doch bemerkte ich plötzlich in 
einigen Fenstern brennende Kerzen. Sollte ich etwa einen Feiertag 
übersehen haben? So schaute ich in meinen Taschenkalender und fand 
nichts Ungewöhnliches an diesem Datum. Schließlich kam ich am 
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Alexanderplatz an, um meine Kollegen, die den Nachtdienst geleistet 
hatten, pünktlich abzulösen.  
Schon vor der Tür des Dienstzimmers hörte ich erregte Stimmen, und 
als ich herein kam, wurde ich nur kurz begrüßt. Denn sofort begannen 
meine Kollegen, mir vom Vorabend zu erzählen. Sie hatten eine Störung 
auf der Strecke Schönhauser Allee–Dimitroffstraße zu bearbeiten, und 
als sie fertig waren wurden sie Zeugen des Endes eines 
Friedensgebetes in der Gethsemanekirche. Die Menschen strömten aus 
der Kirche und wurden von der Polizei und der Stasi erwartet, deren 
Greiftrupps sich wie die Berserker in die Menschenmenge stürzten. 
Einige Leute wurden unter Fußtritten und Schlägen auf die 
bereitstehenden LKW gezerrt. Die Menschen vor der Kirche riefen: 
„Freiheit, Freiheit, Freiheit!“ Doch sie wurden von Fahrzeugen der 
Polizei in die Enge und viele auf die LKW getrieben. Die auf dem 
Viadukt vorbeikommenden U-Bahnen hielten plötzlich auf der freien 
Strecke an und wie auf Kommando öffneten sich die Schiebetüren aus 
denen die Fahrgäste ebenfalls „Freiheit, Freiheit, Freiheit!“ riefen. Nach 
einiger Zeit mussten die Züge weiterfahren, und meine Kollegen fuhren 
schnell zur Dienststelle zurück.  
Wir redeten noch eine geraume Zeit, um das Gehörte zu verarbeiten, 
danach gingen meine Kollegen nach Hause. Mein Mitarbeiter und ich 
saßen stumm im Raum, bis er mich plötzlich ansprach. „Wenn es den 
da oben geben würde, hätte er so eine Schweinerei nicht zugelassen!“ 
Ich war sehr überrascht über diesen Gedanken und wusste zunächst 
nichts darauf zu entgegnen.  
Doch dann erinnerte ich mich an eine Predigt, die ich vor Monaten 
gehört hatte. So sagte ich, dass Gott uns die Verantwortung für diese 
Welt und unser Leben gegeben hat. Wir sind es doch, die 
Verantwortung für unser Tun zu übernehmen haben. Wir sind doch nicht 
Gottes Sklaven sondern seine Kinder, die selbstständig denken und 
handeln. 
Ich weiß nicht, ob ich ihn überzeugt habe, aber er schien zumindest 
über meine Worte nachzudenken. 
In der Folgzeit hat sich auch mein Leben stark verändert, denn meine 
Frau und ich demonstrierten am 03. November 1989 mit. In der 
Folgezeit gründeten wir zusammen mit anderen Menschen den 
Allgemeinen Behindertenverband der DDR (heute: Allgemeiner 
Behindertenverband in Deutschland), Landes- und Bezirksverbände. So 
mischten wir uns schon bald in die Kommunalpolitik des Bezirkes 
Prenzlauer Berg ein, der ja heute ein Teil des großen Bezirkes Pankow 
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ist. Auch jetzt ist hier noch viel zu tun, sodass wir nicht viele Abende zu 
Hause sind. 
All das begann in jener Morgendämmerung im Jahre 1989. 

 
Stephan Schnur 
 
Was bewegt Sie, wenn Sie an den 9. November ’89 denken? Schreiben 
Sie uns und führen Sie mit uns diese Themenreihe an dieser Stelle fort. 
Welche Bilder, Gedanken und Geschichten verbinden Sie mit diesem 
Datum? 
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